
«Mein Kind, wenn einer stirbt, so 
beweine ihn und klage», heisst es in 
der Bibel. Manchmal habe ich das 
Gefühl, dass wir das Weinen und 
Klagen etwas verlernt haben. Viel-
leicht hat es damit zu tun, dass nach 
dem Tod eines geliebten Menschen 
kaum mehr Zeit bleibt, um zu trau-
ern. Die Organisation einer Beerdi-
gung nimmt viel Kraft und Zeit in 
Anspruch. Wenn ein Mensch gestor-
ben ist, müssen die Hinterbliebenen 
unzählige Entscheidungen treffen 
und administrative Dinge erledigen. 
Da bleibt nicht viel Zeit zum Trau-
ern, Weinen, Schreien und Klagen. 
Es wird erwartet, dass man funk-

tioniert und die Kondolenzwünsche 
würdevoll entgegennimmt. 
In biblischen Zeiten war das anders. 
Dem Schmerz über den Verlust ei-
nes geliebten Menschen wurde viel 
Raum gegeben und war nicht zu 
überhören. Die Bibel spricht davon, 
wie wichtig es ist, diesen Gefühlen 
Ausdruck zu geben. Die Klage wird 
sogar angeordnet und wir finden 
viele Bibeltexte, welche diese Trauer 
und den Schmerz thematisieren. 
Mir begegnen immer wieder Men-
schen, bei denen die Trauer wie im 
Hals stecken geblieben ist. Die Trau-
er braucht Raum, damit sie nicht er-
stickt. Vor allem das gemeinsame 

Trauern hilft, über den Verlust eines 
lieben Menschen hinweg zu kommen 
und es unterstützt den Heilungspro-
zess, damit der Schmerz nachlässt 
und die Wunde im Herzen sich 
schliessen kann.
Auf dem Bild sind Tränengefässe zu 
sehen, über die wir im Psalm 56 lesen. 
In diesen Tränengefässen wurden die 
Tränen über einen Verstorbenen ge-
sammelt. Am Ewigkeitssonntag wol-
len wir der Trauer Raum geben und 
einstimmen ins Psalmgebet: Sammle 
meine Tränen in deinen Krug; ohne 
Zweifel, du (Gott) zählst sie.

Barbara Amon, Pfarrerin
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Bild: Tränengefässe (https://www.tearbottles.net)

Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag gedenken wir unserer Verstorbenen. Es ist ein Moment des 
Innehaltens, in dem wir der Trauer um unsere Lieben nochmals Raum geben wollen.
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Kunst im Kirchgemeindehaus   
Hohlandstrasse 7,  8404 Winterthur

Die Elemente des Wunderbaren
Einblicke in den Kosmos des Zürcher Malers
Willi Hartung (1915 -1987)   

Vernissage
Donnerstag, 2. September 2021, 19.30 Uhr  
Einführende Worte: Bruno Landa und Gerhard Piniel
Musikalisches Highlight: Marimba Artist  Manuel Leuenberger

Finissage
Sonntag, 14. November 2021, 15.00 Uhr  
Rundgang durch die Ausstellung mit Gerhard Piniel
Kontakt: Gerhard Piniel, Tel. 052 213 23 84          

Eine Veranstaltung der KiK                                   www.refkircheoberi.ch

Ausstellung
Donnerstag, 2. September bis Sonntag, 14. November 2021 
Öffnungszeiten:  Mo - Sa 8 - 18 Uhr, So + Feiertage 9 - 12 Uhr
Herbstferien: von Montag, 11. 10. bis Samstag, 16. 10. geschlossen
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BESONDERE 
GOTTESDIENSTE

Sonntag, 14. November
10 Uhr, Gospel-Pop-
Gottesdienst mit Taufen
Pfrn. Regula Schmid
Ad hoc Chor mit Band
Rahel Studer, Vocals
Raffael Stähli, Sax
Gallus Hächler, Piano
Matthias Spitz, Drums
Dave Demuth, Bass
Regina Widmer, Leitung

Sonntag, 21. November
9.30 Uhr, Gottesdienst
zum Ewigkeitssonntag
Pfrn. Barbara Amon
Andrea Brunner, Violine
Regina Widmer, Orgel
Lektorinnen und Lektoren

Für beide Gottesdienste gilt:
Mit Zertifikatspflicht und 
Übertragung per Livestream 
via www.refkircheoberi.ch

KIK–Ausstel lung

Finissage
der Ausstellung Willi Hartung
Sonntag, 14. November
15 Uhr, Kirchgemeindehaus

Rundgang durch die Ausstel-
lung mit Gerhard Piniel



Erwachsene

Kafitreff Hegi
Jeden Montag und Freitag
9 –11 Uhr, Mehrzweckraum 
Hegi, mit Zertifikatspflicht

Kafi St. Arbogast
Jeden Montag, Dienstag 
und Donnerstag
14 –16 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, mit Zertifikatspflicht

Meditation am Montag
Jeden Montag, 19 Uhr 
Kirchgemeindehaus

Meditation am Donnerstag
Jeden Donnerstag, 7.30 Uhr
Ref. Kirche

Büchertreff
Freitag, 12. November
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Arno Camenisch, «Der 
Schatten über dem Dorf»
104 Seiten vorgängig lesen
Information: Charlotte
Fleischer, 052 242 42 08

Offener Singkreis
Dienstag, 16. November
10 Uhr, Kirchgemeindehaus

Sozialer Treffpunkt über Mittag
Dienstag, 16. November
und 23. November
11.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Anmeldung und Information: 
Peter Lattmann, 052 242 15 46

60plus

Bibel am Montag
Montag, 15. November
15.45 Uhr, Kirchgemeindehaus
«Das Predigerbuch»
Mit Zertifikatspflicht

Begegnungsnachmittag 
Film: Kleine Heimat

Mittwoch, 17. November
14 Uhr, Kirchgemeindehaus
Information: Peter Lattmann, 
052 242 15 46

Mittagstisch für Senioren
Alle mit Zertifikatspflicht

Mittwoch, 17. November
Hegi, Mehrzweckraum
11.45 Uhr, An-/Abmeldung 
bis Montag an Franziska 
Gantner: 076 505 27 68 oder
fragama99@hotmail.com

Mittwoch, 17. November
12 Uhr, Reutlingen
Restaurant Eintracht
An-/Abmeldung: 052 242 15 40

Kalender
Gottesdienste
in der Ref. Kirche

Sonntag, 14. November, 10 Uhr
Gospel-Pop-Gottesdienst
mit Taufen
Pfrn. Regula Schmid
Ad hoc Chor mit Band
Leitung: Regina Widmer
Mit Zertifikatspflicht

Sonntag, 21. November
9.30 Uhr

Gottesdienst
zum Ewigkeitssonntag
Pfrn. Barbara Amon
Andrea Brunner, Violine
Regina Widmer, Orgel
Mit Zertifikatspflicht

Freitag, 26. November, 20 Uhr
Ökumenische Vesper
Jahresschluss-Vesper
Ref. Kirche St. Arbogast
Mit Maskenpflicht

Sonntag, 28. November
9.30 Uhr

Sing-Gottesdienst
zum 1. Advent
Pfrn. Silke Dohrmann
Kinderchöre St. Arbogast
Mit Zertifikatspflicht

Nach Möglichkeit wird jeder Got-
tesdienst per Livestream übertra-
gen und ist für zwei Wochen auf 
unserer Website abrufbar.

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Sporttreff Girls only
Jeden Donnerstag
18.30–20.30 Uhr, 5.–8. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B 

Jugend-Gottesdienst
Freitag, 12. November
17.15 Uhr für 5. Klasse
18.15 Uhr für 6. Klasse
Pfrn. Silke Dohrmann

Jugend-Gottesdienst
Freitag, 19. November
17.15 Uhr für 5. Klasse
18.15 Uhr für 6. Klasse
Pfr. Jürg Wildermuth

Ökumenischer 
Jugend-Gottesdienst

Freitag, 26. November
17.15 Uhr für 5. und 6. Klasse
Pfrn. Barbara Amon, Jeannette 
Suter, Lucia Franzen. 
Anschliessend Teilete
Ref. Kirche

www.refkircheoberi.ch

Mitarbeitende
Thomas Karcher, Brot für alle

und Sozialberatung

Telefon 052 242 40 74

thomas.karcher@reformiert-winterthur.ch

Peter Lattmann, 60plus

Telefon 052 242 15 46

peter.lattmann@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann, Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck, Hegi

Telefon 052 242 14 43

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Peter Marti, Franziska Beck

Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Regina Widmer, Kirchenmusik

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Katrin Furrer, Tivo Balog

Sigristendienst und Hauswartung

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Ruth Schrepfer, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Freitag, 19. November
12 Uhr, Stadel
Gasthaus Schlosshalde 
An-/Abmeldung 052 233 78 78

Wanderung
Montag, 22. November
Hagenbuch – Frauenfeld, 
Leitung: Theres Haas,
052 242 82 55
Coronabedingt am Samstag-
abend unbedingt Wandertele-
fon 079 886 66 64 anrufen.
Zertifikatspflicht im Restaurant

Kontakte

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Silke Dohrmann (Stv. Pfr. Gietenbruch)

Telefon 076 748 16 75

silke.dohrmann@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Basar 
Mittwoch, 24. November, 9.30–16 Uhr
Kirchgemeindehaus

Es werden Adventskränze und Gestecke, Konfitüren, Guetzli, 
Keramikartikel, Patchwork, Gestricktes, Gewürzmarmeladen, 
Naturkosmetik, Taschen, Geschenke, Necessaires angeboten.

Die traditionelle Zmorge- und Kafistube bietet Gespräche in feiner 
Atmosphäre und das Festessen im grossen Saal (Schweinsbraten 
in Milch oder Pilzragout, Rotkraut, Marroni, Tessiner Polenta oder 
Pasta) darf auch beim letzten Basar im alten Kirchgemeindehaus 
nicht fehlen. 

Für die Kinder kommen ab 12 Uhr wieder die beiden Esel, und um 
14 und 15 Uhr darf mitgefiebert und gelacht werden im Kasperli-
theater. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für den Besuch des Basars und Theaters ist im Kirchgemeinde-
haus ein Zertifikat erforderlich (für Personen ab 16 Jahren).
Erlös zugunsten unsere HEKS-Projektes in Nord-Kivu, Kongo


